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Leitfragen 

1. Welche Genderaspekte bei der Forschung, Entwicklung 
und Markteinführung im Energiebereich sind zu 
beachten? 

2. Welche Unterschiede gibt es in Bezug auf Gender, die im 
Innovations-Prozess beachtet werden müssen? 

3. In welchen Themenfeldern im Bereich Energie ist eine 
Beachtung von Genderaspekten notwendig? 

4. Wie kommt es, dass Gender als Innovationsfaktor im 
Energiebereich häufig ausgeblendet wird? Was sind hier 
die Herausforderungen und Schwierigkeiten? 



GENDERASPEKTE IN ENERGIE-FORSCHUNG, 
ENTWICKLUNG UND MARKTEINFÜHRUNG 
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Gendered Engineering / Gendered Innovation  
 
heißt:  
 
- Die Bedarfe / Gewohnheiten / Herangehensweisen etc 
von Männern wie Frauen einbeziehen 
- und von allen anderen möglichen Anwendern 
 
heißt:  
- marktgerecht zu innovieren  



Gendered Engineering / Innovation Fragestellungen  

• Welche Effekte / Auswirkungen hat die Forschung auf 
verschiedene Anwendergruppen – und erst danach die 
Forschungsrichtung / Priorität auswählen 

• Stereotype vermeiden (Frauen können nicht Autofahren, 
sind Multitasking, gehen keine Risiken ein….) 

• Es geht nicht nur um Geschlecht, sondern auch Alter, 
Ausbildung, Kulturkreis 

 



Der Energiesektor ist männlich dominiert – deshalb konservativ und 

wenig innovativ (nach McKinsey) 

• Entscheidungen über Produkte, Themen, 
Dienstleistungen kommen vor allem von Männern  

• Wenig Diskurs mit Anwendern / Gesellschaft 

• Solange damit Geld verdient wird, wenig Bewegung  

 

• Solange keine Wettbewerber / kein 
Innovationsdruck – keine Änderung  

 

 

Männer 
bestimmen den 

Standard  
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• Herausforderung 

– Viel Geld / FuE / Investment 

– Theoretisch hohe Energie-Effizienz / CO2 Einsparung etc 

– Die Ziele /Erwartungen erfüllen sich nicht ! 

• Warum ?  

Beispiel : Energie-Effizienz von Gebäuden / Smart Home 
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Energie-Effizienz wird nicht wie geplant erreicht 

Investment ohne Zielerreichung 

Schuld : die Bewohner !!!! 

  

Wie können wir das 

Verbraucherverhalten 

ändern ! 
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Welche 

Personen sind 

am ehesten im 

Haus 

Was ist Frauen, 

Kindern, Älteren 

wichtig ? 

Sicherheit, 

Komfort, 

Gesundheit 

Wie wäre es mit anderen Fragen ? 
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Frauen stellen Fragen wie z.B. zum Kosten/Nutzen 

Fernwärme aus 

Abfall – aber wir 

reduzieren doch 

Abfall !– 
Alles elektrisch – was 

passiert bei Stromausfall 

Macht die Technik 

mein Leben einfacher 

oder komplexer ? 
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Was bedeutet das für Forschung, Entwicklung, Markteinführung? 

 

 

 

 

Statt Besser 

Was will die Industrie 

(wachsen, verkaufen, hoher 

Aktienwert…) 

Was wollen und brauchen die 

Anwender ?  

Was ist technisch möglich und 

einfach für die Industrie 

Welche Lösung ist besser für 

die Nutzergruppen 

Anwenderfreundlichkeit 

bestimmen die Techniker im 

Unternehmen 

Anwenderfreundlichkeit wird 

an realen Nutzern erprobt 

Design driven by technology Design driven by demand side 

Dienstleistungsangebote 

fehlen 

 

24 h Service , regional  

25.04.2017 Copyright: Steinbeis-Europa-Zentrum 



FEMtech Forschungsprojekte 

• Initiative des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und 
Technologie (bmvit) in Österreich 

• Förderung von Forschungsprojekten mit genderrelevanten 
Inhalten 

• Unterstützung von Vorhaben in Forschung, Technologie und 
Innovation, deren Forschungsgegenstand die unterschiedlichen 
Lebensrealitäten und Bedürfnisse von Frauen und Männern 
berücksichtigt 

• 55 geförderte Projekte in den Jahren 2008-2014  



FEMtech Beispiel 1 : CON-BioEnergy 
 
 Laufzeit: Juni 2010 - November 2011 

Ziel des Projekts: Erforschung der aktuellen Situation bei  

 der Bedienung von Biomassekesseln und Kachelöfen mit Fokus auf 
Genderaspekte 

Fragestellungen: 

- Wie stehen unterschiedliche Gruppen zu Biomasseheizsysteme? 

- Wann/Warum entscheiden sich Männer/Frauen für oder gegen ein 
nachhaltiges Heizsystem? 

- Was sind die Barrieren und Nachteile bei der Bedienung einer 
Biomasseheizung? 

 



CON-BioEnergy Ergebnisse:  

• Der Betrieb von Biomasse-Heizsystemen erfolgt vor allem durch 
Männer 

• Frauen sind nur bei jeder zweiten Einschulung anwesend  somit 
bei Problemen und Störungen häufig auf den Mann angewiesen 

• Bei Fehlersimulationen wagten sich nur drei von zehn Frauen an 
den Kessel 

Supportbuttons schon bei Programmierung der Pelletskessel 
integriert, grafische Unterstützung bei Störungsbehebung über 
Apps  

Foliensatz für die Schulung der EnergieberaterInnen (frauengerechte, 
ausführliche Einschulung gleich nach der Installation des neuen 
Heizsystems)  

 



FEMtech Beispiel 2 : EnBe 2.0 
 
Laufzeit: Juli 2014 - September 2016 

Ziel des Projekts: Die Entwicklung eines anwendungsfreundlichen und 
praxistauglichen Beratungsinstruments für EnergieberaterInnen (EnBe-
Toolbox). Berücksichtigt werden vor allem Werte, Bedürfnisse, Präferenzen 
und Haushaltsansprüche der Zielgruppen. 

Fragestellungen: 

- Was muss auf Ebene der Haushalte erforscht werden, damit 
die Energieberatung auch zu einer Erfüllung der EU-
Energieeffizienzziele führt?  

- Wie müssen die Maßnahmen und Empfehlungen der 
EnergieberaterInnen gestaltet sein, um den 
unterschiedlichen Präferenzen von Frauen und Männern zu 
entsprechen? 



EnBe 2.0 Ergebnisse:  

Toolbox für EnergieberaterInnen 

- Mit einer Sammlung von verschiedensten Energiespar- und 
Energieeffizienzmaßnahmen 

- und hinterlegten zielgruppenspezifischen Ansprachemöglichkeiten 
und Argumentationshilfen 

 





http://www.femtech.at/projekte 



Ergebnisse / Schlussfolgerungen / Fragen - 1 

• Je näher am Markt / bei der Anwendung,  

– desto mehr Akzeptanz für eine Gender-Relevanz 

– Desto mehr Ergebnisse / Beispiele für Gender Relevanz 

 

• Je weiter weg vom Markt / vom Endverbraucher 

– Desto schwieriger finden sich Beispiele 

– Desto weniger Akzeptanz für Gender-Relevanz 



Ergebnisse / Schlussfolgerungen / Fragen - 2 

• Eine Brennstoffzelle bleibt eine Brennstoffzelle , oder ? 

• Oder macht es einen Unterschied, ob das FuE Team der 
Brennstoffzelle aus Männern und Frauen besteht, weil dann  

– Sicherheitsaspekte eher integriert werden  

– Weil mehr Fragen gestellt werden (was wenn, wofür etc…) 
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Ergebnisse / Schlussfolgerungen / Fragen - 2 

• Technologieakzeptanz braucht eine breitere Einbeziehung von 
Nutzergruppen – hohe Genderrelevanz 

• Frauen in der Forschung zu haben bedeutet nicht automatisch, 
dass Genderaspekte integriert sind 

• Es braucht mehr Forschung  

– zu den Ergebnissen aus gemischten Teams im Vergleich zu reinen 
Männern- oder Frauenteams 

– Zu Genderaspekten in der Energieforschung insgesamt 
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Mögliche Genderthemen in Energietechnik 

• Zugang zu Energie  
• Akzeptanz von Technologie 
• Sichtweise und Nutzerverhalten in Bezug auf            

Gebrauch und Verbrauch von Energie 
 

• Gestaltung und Planung von  
– Energieversorgung (Energiequellen, Verteilung von Energie, ..) 
– Energienutzung  

 
Je mehr Frauen und Männer zu gleichen Teilen in allen diesen 
Themen in der Entscheidungsfindung dabei sind, desto eher wird 
den verschiedenen Ansprüchen und Nutzerverhalten ein Platz 
eingeräumt 



Wissenstransfer - Ergebnis 

Steinbeis-Europa-
Zentrum 

European Institute for 
Energy Research EIFER 



Herzlichen Dank für Ihr Interesse ! 

Dr. Petra Püchner, Geschäftsführerin Steinbeis 2i GmbH Stuttgart 

Gender Experte der Europäischen Kommission für das Horizont 2020 Programm im 
Bereich Energieforschung 

 

Saskia Heyde, Projektleiterin Gender und Innovation am Steinbeis-Europa-Zentrum / 
Steinbeis 2i GmbH 
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